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VORWORT


So wie jedes Kind habe auch ich in der Kindheit Elfen und Feen geliebt. Ich träumte davon einmal eine Prinzessin zu sein. In einem Schloss mit prunkvollen Garten zu leben und in den großen Sälen des Schlosses umher zu tanzen. Vor allem alles, was glitzerte, funkelte und glänzte, hat mich fasziniert. Doch trotz dieser Tatsache war mein Kostüm zu Fasching kein Prinzessinnen Kostüm, sondern Clown oder Indianer-Mädchen……..


Den Wald habe ich überhaupt nicht gemocht, eher gemieden, denn dieser hat mich geängstigt. Schon erstaunlich, wenn man heute bedenkt das Elfen und Feen in Wäldern zu Hause sind, dort leben, das Grün der Natur lieben und ihre Häuschen tief unter prachtvollen moosbedeckten Bäumen haben. Es lieben, sich gerne hinter Farnwedeln zu verstecken, die überall in lichten Einschlüssen im Wald zu finden sind.


In meiner Kindheit hätte ich niemals zu träumen gewagt, dass die Elfen einmal mit mir kommunizieren werden und mir Geschichten erzählen.
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Der Zauber des


Waldes Dich


umringt,


ein Elfchen in Dein


Herzlein springt.




WIE ALLES BEGANN


Während meiner Ausbildung lernte ich einen naturbegeisterten jungen Mann kennen, der mit großer Begeisterung nicht nur allerlei über die Geheimnisse des Waldes zu erzählen wusste. Er lebte in einem Haus direkt am Wald und meinte, dass es dort Elfen und Feen gäbe und er mir gerne diese Gegend zeigen möchte. Ein Waldabschnitt hier inmitten des Taunus, meiner Heimat, in der ich lebte. Ganz fasziniert von seinen Erzählungen, besuchte ich ihn schon bald in seiner Räuberhöhle, so nannte ich seine Behausung, da diese direkt an den Wald angrenzte. Man musste von seinem Wohnhaus nur einen kleinen Pfad entlang laufen und schon war man inmitten des prachtvollen Waldgebiets. Er führte mich überall herum, dabei zeigte er mir all die schönen Plätze und Bäume, von denen er so begeistert war. Wir gingen kreuz und quer durch das ganze Waldgebiet. Ich war sofort total entzückt von all dem Grün, den moosbedeckten Wurzeln der Bäume und dem vielen Farn, der großflächig an abgelegenen Stellen wedelte.


In seinen Erzählungen hatte er nicht übertrieben. Dieser Forst wirkte in der Tat wie ein geheimnisvoller Zauberwald. Da ich mich schon seit meiner Kindheit für Feen und Elfen interessierte, weckte diese Umgebung meine Neugierde. In mir erwachte der Wunsch, mich tiefer mit der Natur zu verbinden und alles, was es dort vielleicht zu entdecken gab, zu erforschen.


Seitdem bin ich regelmäßig an diesem magischen Ort spazieren gegangen. Immer mehr konnte ich mich für die Natur öffnen und mit den Bäumen verbinden. Ich fühlte mich so federleicht und voller Freude. Auch die Ruhe und Stille, die man bei Sparziergängen im Wald erfahren kann, empfand ich als sehr angenehm.


Eines Abends geschah dann, was unweigerlich geschehen musste. Ich hatte meine erste Begegnung mit einer Lichtelfe, die dort im Waldgebiet wohnte. Ein glückseliges Gefühl, das unbeschreiblich war, durchströmte meinen Körper. Eine wundervoll sanfte Energie umgab mich, voller Leichtigkeit und Liebe. So unbeschwert.


Die Elfe flüsterte zu mir:


„Lass dich von mir verzaubern mit kleinen Geschichten aus der Welt der Elfen und bringe diese hinaus in die Welt.“


So sind meine Werke über diese Wesen entstanden. Dieses Buch möchte dich über den Tellerrand hinaus in eine andere Welt blicken lassen.


Dich in ein Reich voller Leichtigkeit, Freude und Unbeschwertheit entführen. Dir einige Einblicke geben in das Leben einer kleinen Lichtelfe in ihrem Elfenwald.





WAS DU ÜBER ELFEN WISSEN DARFST



Wer Elfen bzw. den Naturwesen begegnen möchte, der muss sich auf eine Reise ins Ungewisse begeben. Du wirst von ihnen aufgefordert einmal über den Rand der Realität hinauszublicken, und sie lassen dich wissen:


„Vertraue nicht blind dem, was du so hörst. Prüfe selbst mit deinem Herzen und finde heraus, was wahr und falsch ist.“


Elfen sind besonders hoch schwingend. Sie gehören zu den lichtvollen Wesen. Als Lichtelfen sind sie von all den Lebenden hier auf unserem Planeten Erde den Engeln sogar unterstellt und arbeiten daher oftmals im Auftrag der Engel. Zum Wohlergehen für unsere Natur, sowie auch von Menschen und Tieren. Ihnen ist durchaus ein engelhaftes Wesen zuzuschreiben. Elfen werden von den Wesen der Naturreiche sehr geachtet. Sie verfügen über ein enormes Wissen sowie große Weisheit.


Elfen sind wie das Licht, buntschillernd und voller Energie. Geschwind wie der Wind. Voller Freude über das Leben. Sie leben ganz im Einklang mit der Natur. Allen Tieren, die in ihrer Umgebung leben, sind sie zugewandt und ein Freund. Sie sind überaus friedvolle Wesen, rein wie das Licht, voller Liebe. Sie mögen es, zu sanfter Musik besonders im Mondlicht zu tanzen und zu singen. Ihre Stimmen sind zart, sanft, hochschwingend, überaus lieblich und dennoch nicht zu hören. Die Klänge von Harfen sind eine Art Balsam für ihre Seelen. Sie baden gerne in klaren Seen, Flüssen und Quellen vom Naturreich. Außerdem kennen sie all die Kräuter, Pflanzen und Bäume aus der Natur samt deren Heilwirkungen. Elfen lieben alles, was süß schmeckt oder süß und lieblich duftet, so wie etwa Waldbeeren, Honig oder Blumen.


Ihre Lieblingsblumen im Wald und auf den Wiesen sind vor allem Glockenblumen. Darin kann man sich so fabelhaft verstecken, während man gleichzeitig mit den Wogen des Windes hin und her schaukelt. Blau, Lila, Pink, ein zartes Rosa sind ihre Lieblingsfarben von den Blumen.
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Dem Thymian, Eisenkraut, den Rosen sowie Hortensien, dem Mohn und Farn sind sie besonders zugewandt. Blumenelfen und Blumenfeen gibt es ebenso. Sie nehmen oft die Farbe ihrer Blume an.


Funkelnde Kristalle oder Steine finden Elfen faszinierend. Denn sie lieben alles, was aufleuchtet, glitzert und gut duftet. Davon fühlen sie sich magisch angezogen.


Der Stein der Elfen ist vor allem der sogenannte „Elfenkristall“.


Dabei handelt es sich um einen Bergkristall mit zarten Rissen, der bei Lichteinfall regenbogenfarbig aufflackert. So ist es sicher nicht verwunderlich, dass man den Bergkristall auch Elfenkristall nennt, da er dem durchsichtig schillernden Aussehen einer Elfe entspricht. Beide funkeln so bunt wie Seifenblasen. Oft neigen wir Menschen jedoch dazu, dem klaren Bergkristall den Vorzug zu geben. Sei dir jedoch gewiss, dass es die natürlichen Bergkristalle mit Einschlüssen sind, die viel geheimnisvoller sind. Mit etwas Fantasie, klarem Blick und Geduld kann man allerhand in ihnen erkennen. Halte so einen Bergkristall mit vielen Strukturen einmal ins Sonnenlicht. Es werden sich dir unvorstellbare neue Welten offenbaren, von denen du nur zu träumen vermagst. Vielleicht kannst du sogar Lichtfiguren in diesem Stein entdecken.


Elfen sind sehr neugierige Wesen. Wundere dich demnach nicht, denn sie können stets in deiner Nähe schweben, sogar um dich herum. Sie mögen es, dich zu beobachten. So könnte es auch durchaus sein, dass gerade eine kleine Elfe an dir vorbeisaust, wenn du beim nächsten Streifzug in der Natur, vielleicht einen leichten Windstoß, auf einer Blumenwiese, in deinem Gesicht verspürst.


Elfen leben an den unterschiedlichsten Orten und man unterscheidet sie je nach Ort in ihrer Art. Es gibt, um dir einige davon zu benennen, die Blumenelfen, auch Naturelfen genannt. Sie sind die Gärtner aus dem Elfenreich. Die Mondelfen, die Waldelfen, die Wasserelfen, auch unter dem Namen Wassernymphen geläufig. Sylphen nennt man die Luftelfen. Lichte Wesen, als Hüter des Naturreichs, nennt man Lichtelfen.


Auch gibt es sie in unterschiedlichen Größen, man glaubt es kaum, aber dem ist so. Alle sind äußerst feingliedrig, sensibel, zart und mögen keine lauten Geräusche. Sie lieben mehr die Stille. Daher leben sie eher an zurückgezogen Orten, an denen nicht so viele Menschen täglich vorbeikommen. Dort, wo massig Efeu und Farn wächst, kannst du dir sicher sein, dass Elfen sich zu dir gesellt haben und täglich am Erblühen deines herrlichen Gartens erfreuen. Das machen sie von Herzen gerne, sodass du viel Freude an deinem Garten hast. Die Art und Weise, wie sie dir helfen, ist schon erstaunlich, denn sie sprechen immer wieder mit den Pflanzen, Bäumen und Blumen. Sie flüstern ihnen zarte Worte zu, singen dabei gerne liebliche Melodien. Blumen lieben es, wenn man mit ihnen spricht. Sie danken es dir, indem sie dann in voller Pracht erblühen und du lange Zeit Freude an ihren Blüten hast. Gerne kannst du es für dich selbst einmal ausprobieren, indem du öfters mit deinen Blumen und Pflanzen sprichst.


Wer jedoch denkt, dass nur Trolle, Kobolde, Gnome, Zwerge in Baumstämmen bzw. Baumwurzeln, tief unter der Erde leben, der irrt sich gewaltig.
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